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Wirtschaftskraft 
in Hüllhorst

Martin Schnepel stellt Gewerbeverein vor

H ü l l h o r s t  (WB). Über die
Arbeit des Hüllhorster Gewer-
bevereins referiert der Vorsit-
zende Martin Schnepel am 24.
März bei der Firma Wortmann.

Der 1982 gegründete Gewerbe-
verein Hüllhorst ist die zentrale
Institution zur Förderung und Un-
terstützung der Gewerbetreiben-
den in der Gemeinde Hüllhorst.
Mit dem Ziel einer weiteren positi-
ven Entwicklung wirkt er an der
politischen Meinungsbildung und
der Organisation wichtiger Veran-
staltungen mit. Hier sind unter
anderem die Bunte Adventstraße,
der Hüllhorster Treff und der
Hüllhorster Gourmet-Sommer zu
nennen. 

Martin Schnepel, der Vorsitzen-
de des Gewerbevereins, wird im
Rahmen der Veranstaltung die
vielseitige Arbeit des derzeit 122
Firmen umfassenden Gewerbe-
vereins vorstellen. Anschließend
besteht die Möglichkeit, vor Ort
durch eine Betriebsbesichtigung
das größte Hüllhorster Unterneh-
men, den Computerhersteller
Wortmann, kennen zu lernen. 

Die VHS-Veranstaltung »Vorstel-
lung und Besichtigung: Der Gewer-
beverein Hüllhorst und die Wort-
mann AG« wird am Donnerstag,
24. März, von 18 bis 20 Uhr in der
Wortmann AG, Bredenhop 20,
angeboten. Weitere Informationen
gibt es im Internet.

@ www.gewerbeverein-
huellhorst.de

Martin Schnepel ist Vorsitzender
des Gewerbevereins Hüllhorst.

Neben einem großen Tortenbüfett hielten die Landfrauen auch zwei
heiße Suppen für die hungrigen Besucher bereit: (von links) Anke
Hollenberg, Bärbel Kleine-Beek, Ingrid Tempelmeier, Nadine Schmidt.

Verblüffende Ideen zu Ostern
Basar in der Hauptschule bietet große Bandbreite an frühlingshaften Basteleien

Von Cornelia M ü l l e r

P r e u ß i s c h  O l d e n d o r f
(WB). Der Frühling ist da,
Ostern rückt näher. Höchste
Zeit, sich um die passende
Deko für Zuhause zu küm-
mern. Wer dem Standardsorti-
ment der Kaufhäuser nichts
abgewinnen kann und selbst
nicht gern bastelt, für den ist
der Ostermarkt von Preußisch
Oldendorf Marketing genau
die richtige Adresse. 

Anke und Bianca Rüter (von links) präsentieren Filethäkelarbeiten und
Dekorationen aus Window-Color. Die farbenprächtigen und filigranen

Werke sind vielfach bewundert worden. Mehr als 15 Kunsthandwerker
haben sich mit Ständen in der Hauptschule beteiligt. Fotos: Müller

Am Sonntag fand der große
Kunsthandwerkermarkt in der
Hauptschule bereits zum siebten
Mal statt. Auch in diesem Jahr war
die Resonanz gut, wenn auch die
Besucherzahlen des Vorjahres –
vielleicht wegen des schönen Wet-
ters – nicht ganz erreicht wurden.
»Vielleicht hätte man auch noch
mehr Werbung machen sollen«,
mutmaßte Ausstellerin Etta Bettin.
Spätestens zur Nachmittagszeit
waren die Stände aber doch wie-
der umlagert von Marktbesuchern,
die etwas Schönes für sich selbst
oder zum Verschenken suchten.

Anke Rüter, die an ihrem Stand
Filethäkelarbeiten und frühlings-
hafte Dekorationen aus Window-
Color anbot, war zufrieden mit der
Nachfrage: »Es sind viele sehr
interessierte Besucher hier.« Au-
ßer ihr waren noch mehr als 15
weitere Kunsthandwerker auf dem
Markt vertreten. Ihr Angebot
reichte von Laubsägearbeiten über
Grußkarten, Puppenkleider und
Kuschelkissen bis
zum klassischen Os-
tergesteck. Die Viel-
zahl der Materialien
war genauso ver-
blüffend wie die Ge-
staltungsmöglich-
keiten, wobei typische Frühlings-
und Ostermotive überwogen. 

Aufwendig mit Pailletten be-

stückte Ostereier waren zum Bei-
spiel am Stand der Bastelgruppe

der Kirchengemein-
de zu sehen. »Wir
treffen uns zweimal
im Monat zum ge-
meinsamen Bas-
teln, und was wir
da nicht schaffen,

machen wir zuhause«, erzählte
Renate Grossarth. Wichtig ist ih-
nen auch, dass der Erlös ihres

Standes einem guten Zweck dient:
»Wir sammeln damit für Dinge,
die im Gemeindehaus benötigt
werden – zum Beispiel Kaffeekan-
nen«, sagte Inge Dennenmoser. 

Die Preußisch Oldendorfer
Landfrauen hatten viele leckere
Torten gebacken, die reißenden
Absatz fanden, genau wie die
Suppen, die sie zur Mittagszeit für
die Hungrigen bereithielten.

Parallel zum Ostermarkt der
Kunsthandwerker, der im Foyer
und in den Fluren aufgebaut war,
fand in der Aula der Hauptschule
ein großer Secondhand-Basar
statt, wo an den knapp 30 Ständen
überwiegend Damenoberbeklei-
dung zur Auswahl stand. Gerade
diese Kombination zwischen
Kunsthandwerkermarkt und Ba-
sar fand Gabi Jöster besonders
reizvoll: »Die Stimmung ist sehr
schön hier.« Das Angebot des
Basars sei genauso vielfältig wie
das des Ostermarktes, lobte sie,
»und die Qualität ist sehr gut.
Schön ist auch, dass hier viele
nette Accessoires angeboten wer-
den.« Sogar für die ganz jungen
Damen war hier schon das eine
oder andere dabei. Die neunjähri-
ge Naimia hatte jedenfalls schnell
etwas Passendes gefunden. »Es
gibt hier viel schöne Sachen und es
macht Spaß, hier zu stöbern.« 

Mehr Fotos
im Internet:
www.westfalen-blatt.de

Große Aue im Blick
Hochwasserschutz: Stadt bemüht sich um Projektgelder

Von Friederike N i e m e y e r

B a d  H o l z h a u s e n  (WB).
Die Stadt Preußisch Oldendorf
sucht nach weiteren Möglich-
keiten, den Hochwasserschutz
in Bad Holzhausen zu verbes-
sern. Dazu könnte ein kleines
Teilstück der Großen Aue rena-
turiert werden. 

Nach dem Starkregen im ver-
gangenen Jahr mit seinem ge-
schätzten Schaden von einer Milli-
on Euro in Bad Holzhausen sucht
die Stadt nach Wegen, den Ablauf
des Oberflächenwassers zu ver-
bessern. So sollen in Zusammen-
arbeit mit dem Aueverband die
Gräben besser gereinigt und aus-
gehoben werden. Der Bach nahe
der Grenzstraße soll teilweise ver-

legt werden. Hier wartet die Stadt
jetzt darauf, dass das Planfeststel-
lungsverfahren durchgeführt wird,
sagte Stadtplaner Michael Rei-
mann auf Anfrage dieser Zeitung. 

Zusätzlich hat die Stadt Interes-
se am Weser-Werre-Else-Projekt
(WWE) angemeldet. Damit könnte
die Situation an der Großen Aue
nahe der Gutswassermühle ent-
schärft werden, und zwar in ei-
nem ökologisch sinnvollen und
finanziell tragbaren Rahmen, wie
Michael Reimann erläutert. Heute
findet deshalb dort ein Ortstermin
mit den Anliegern und Stadtvertre-
tern sowie Carola Fürste statt. Sie
ist WWE-Projektkoordinatorin für
Hüllhorst, Löhne und den Wasser-
verband Große Aue. 

Es geht um ein etwa 200 Meter
langes Teilstück der Großen Aue
zwischen Wassermühle und Bahn-
hofstraße (Höhe Haltestelle Zur

Aue). Michael Reimann: »Der
rechtwinklige Verlauf bei der Gast-
stätte zur Aue ist ein Knackpunkt,
hier bildet sich immer wieder ein
Rückstau«, sagt Reimann. Nach-
bargrundstücke würden die Mög-
lichkeit bieten, diese Situation zu
entschärfen, wenn das Gewässer-
profil beispielsweise aufgeweitet
werden könnte. Ob dies umsetzbar
sei, müsse geklärt werden. 

Das WWE-Projekt will seit 2003
den ökologischen Zustand der Ge-
wässer in den Kreisen Minden-
Lübbecke und Herford verbessern.
Renaturierungen von Wasserläu-
fen gehören genauso dazu wie
beispielsweise das Anlegen von
Fischtreppen. Umgesetzt werden
die Projekte, die meist auch dem
Hochwasserschutz dienlich sind,
von Arbeitslosen. 80 Prozent der
Mittel übernimmt das Land, 20
Prozent die Kommune.

Die farbenfrohen Laubsägearbeiten von Wilfried Tegtmeier hatten es
nicht nur seiner Enkelin Lena (10) angetan. 

TTageskalenderageskalender

Hüllhorst
Öffnung der »KiTi's« mit Lebens-
mittelausgabe von 13 bis 16 Uhr in
der früheren Videothek, Haupt-
straße 37.
Kidscafé 8 bis 13 Jahre von 16 bis
18 Uhr und JJugendcafé ab 13
Jahre von 18 bis 20 Uhr im
Jugendcafé ILEX. 

Schnathorst
Grundsteinlegung für das Feuer-
wehrgerätehaus mit Bürgermeis-
ter Wilhelm Henke um 17 Uhr am
Gerätehaus.

Preußisch Oldendorf
Lebensmittel-Verteilaktion »Tafel
Lübbecker Land« von 10 bis 11.30
Uhr im alten Gemeindehaus. 
Gemeindeversammlung der Kir-
chengemeinde um 19 Uhr im
Gemeindehaus, Spiegelstraße 1.

Börninghausen
Öffnung der St. Ulricus-Kirche von
9 bis 16 Uhr mit Besichtigung. 

Hedem
Jahreshauptversammlung der
Dorfgemeinschaft um 19.30 Uhr in
der Gaststätte Oldtimer.

Dritter Einbruch
in Geschäft

Oberbauerschaft (WB). Zum
dritten Mal innerhalb von sieben
Wochen ist jetzt in ein Lebensmit-
telgeschäft am Eichendorffweg in
Oberbauerschaft eingebrochen
worden. Wie bei den beiden Ein-
brüchen am 3. und 18. Februar
(wir berichteten) wurden auch
diesmal Zigarettenschachteln und
Alkoholika entwendet. Doch die
Polizei hat eine Spur.

Am Samstag gegen 23 Uhr
bemerkte eine Anwohnerin die
offen stehende Tür des Lebensmit-
telgeschäftes. Die hinzu gerufenen
Polizisten stellten rund um das
Türschloss Aufbruchspuren fest.
Aus dem Kassenbereich hatten die
Täter eine noch nicht genau be-
kannte Menge an Zigaretten
gestohlen. Außerdem erbeuteten
sie noch diverse Flaschen mit
alkoholischen Getränken. Hinwei-
se erhofft sich die Polizei aus den
Beobachtungen einer Zeugin, die
gegen 22.45 Uhr einen dunklen
Kleinwagen in der Nähe des Tator-
tes gesehen hat. Dieser Kleinwa-
gen fuhr ohne Licht in südlicher
Richtung davon. Anrufe werden
von der Polizei Lübbecke unter
0 57 41 / 2770 erbeten.

Stadtmappe ab sofort erhältlich
Bad Holzhausen (WB). Preu-

ßisch Oldendorf ist jetzt im Westfä-
lischen Städteatlas vertreten. Wie
gestern berichtet, ist die Vorstel-
lung der Stadtmappe am Samstag
im Haus des Gastes auf reges

Interesse gestoßen. 
Die Stadtverwaltung weist jetzt

darauf hin, dass die Stadtmappe
Preußisch Oldendorf auch zum
Preis von 31 Euro erworben wer-
den kann, und zwar ab sofort im

Haus des Gastes, Hudenbeck 2,
Telefon 0 57 42 / 42 24, im Bürger-
büro im Rathaus, Telefon 0 57 42 /
93 11 25, oder direkt beim GSV
Städteatlas Verlag in Altenbeken,
Telefon 0 52 55 / 73 73.

Fragestunde im 
Schweitzer-Kreis
Börninghausen (WB). Der Al-

bert-Schweitzer-Kreis der Kir-
chengemeinde Börninghausen ver-
sammelt sich morgen um 15 Uhr.
Nach Andacht und Kaffeetafel ist
eine Fragestunde mit Pfarrer
Friedrich Wilhelm Beckmann zu
allen anstehenden Fragen über
Glaube und Kirche. Auch interes-
sierte Gäste sind willkommen.

Waldgenossen
treffen sich

Preußisch Oldendorf (WB). Die
Waldschutzgenossenschaft Preu-
ßisch Oldendorf hält morgen ihre
Generalversammlung ab. Beginn
ist um 19.30 Uhr im Saal des Hotel
Deeke. Auch ein Diavortrag mit
Karl Wärmker zu Rumänien steht
auf dem Programm.


